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DZ BANK, BayernLB und Deutsche Börse 
weisen Funktionsfähigkeit von digitalen 
Smart Derivative Contracts nach 

DZ BANK und BayernLB haben erstmals erfolgreich ein außerbörsliches („OTC“) Zinsderivat 

in Form eines digitalen Smart Derivative Contracts („SDC“) gehandelt und die resultierenden 
Settlement-Zahlungen täglich über die Deutsche Börse abgewickelt. Anschließend haben sie 
den gesamten Lebenszyklus dieses OTC-Derivates über mehrere Tage vollautomatisiert und 
rechtsverbindlich prozessiert. Damit weisen die Institute nach, dass eine solche Transaktion 

vollständig digital realisiert werden kann. 
 
Die drei Projektpartner implementierten das digitale OTC-Derivat mithilfe von Distributed-
Ledger-Technologie („DLT“) und Cloud-Technologie. Ein Smart Derivative Contract digitalisiert 

die Vertragsinhalte und wickelt die Vertragsbedingungen selbstständig ab. Hierbei agierten DZ 
BANK und BayernLB als Handelspartner. Eurex Clearing, die zentrale Gegenpartei („CCP“) der 
Deutschen Börse, trat dabei als neutraler Kontoführer für Forderungsbeträge aus diesem nicht 
geclearten OTC-Geschäft auf. 

 
Entscheidende Vorteile von Smart Derivative Contracts sind, dass der Marktwert nach einem 
vorab vertraglich vereinbarten einheitlichen Bewertungsmodell berechnet wird und 
ausstehende Forderungen und Verbindlichkeiten per automatisierter Buchung täglich 

ausgeglichen werden („Settled-to-Market“). Eine tägliche Vorfinanzierung stellt die effiziente 
Zahlungsabwicklung sicher. Darüber hinaus federn Smart Derivative Contracts Ausfallrisiken 
ab: Eine automatische Vetragsterminierung tritt ein, falls Vertragspartner die vereinbarten 
Geschäftsbedingungen nicht einhalten können. Die Distributed-Ledger-Technologie dient 

dabei als digitales Buchhaltungssystem für die Erfassung und Überprüfung der 
Transaktionsdaten sowie für den automatisierten Ausgleich der Forderungsbeträge. 
 
Damit vereinfachen und beschleunigen Smart Derivative Contracts nicht nur die komplexen 

Abwicklungsprozesse von OTC-Derivaten. Sie schaffen darüber hinaus für die Beteiligten einer 
Transaktion einen ökonomischen Vorteil, denn sie reduzieren sogenannte Kontrahenten-
Risiken – also das Ausfallrisiko eines Transaktionspartners – sowie prozessuale Unsicherheiten. 
 

Das OTC-Derivat wurde in Kooperation mit der Ludwig-Maximilians-Universität München und 
mit rechtlicher Unterstützung durch die Kanzlei Jones Day implementiert. Im nächsten Schritt 
sollen weitere Transaktionen mit Partnern, etwa aus dem Asset Management-Umfeld, folgen.   
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„Die erfolgreiche Verprobung des Smart Derivative Contracts zeigt, wie wir mit Hilfe neuer 
Technologien effiziente und innovative Kapitalmarktprodukte entwickeln können“, so 
Wolfgang Köhler, Kapitalmarktvorstand DZ BANK. „Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag 

zur Digitalisierung, Homogenisierung und Automatisierung von Abwicklungsprozessen für 
OTC-Derivate am Kapitalmarkt. Außerdem eröffnet das Produkt die Perspektive, regulatorische 
Kosten zu reduzieren.“ 
 

„Die Entstehung digitaler Kapitalmärkte hat in Deutschland und den weltweiten Märkten rasant an 

Fahrt gewonnen, insbesondere im Bereich der digitalen Wertpapiere. Die erste vollständig digitale 

Abwicklung eines OTC-Derivats als „Smart Derivative Contract“ ist ein neuer herausragender 

Meilenstein und zeigt das Potenzial entsprechender Produkt- und Prozessinnovationen auch für 

komplexe Kapitalmarktprodukte. Wir sind stolz, mit dieser Pionierleistung gemeinsam mit unseren 

Kooperationspartnern DZ BANK und Deutsche Börse einen entscheidenden Innovationsbeitrag auf 

diesem Gebiet zu leisten“, sagt Johannes Anschott, Vorstand der BayernLB mit dem 

Zuständigkeitsbereich Corporates & Markets. 

 
Jens Hachmeister, Head of Issuance & New Digital Markets, Deutsche Börse, fügte hinzu: 
„DLT-basierte Lösungen eignen sich, um die Sicherheit und Effizienz von Produkten und 
Prozessen am Kapitalmarkt deutlich zu verbessern – insbesondere im außerbörslichen Bereich. 

Smart Derivative Contracts und der automatisierte Zahlungsausgleich via DLT sind hierbei 
vielversprechende Anwendungsfälle. Als neutraler Kontoführer sorgt die Deutsche Börse auch 
in dezentralen Finanzmärkten für Vertrauen und Effizienz.“  
 

Über die DZ BANK 
Die DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank in Frankfurt am Main gehört 
mehrheitlich den rund 800 Genossenschaftsbanken in Deutschland. Als Zentralbank und 
Spitzeninstitut hat sie den Auftrag, die Geschäfte der vielen eigenständigen 

Genossenschaftsbanken vor Ort zu unterstützen und ihre Position im Wettbewerb zu stärken. 
 
Über die BayernLB  
Die BayernLB ist als fokussierte Spezialbank wichtiger Investitionsfinanzierer für die bayerische 

und deutsche Wirtschaft. Sie hat sich dem Fortschritt verpflichtet. Ihre Kunden – 
Unternehmen, Sparkassen, institutionelle Investoren und die öffentliche Hand – stehen im 
Mittelpunkt ihres nachhaltigen Handelns. Die BayernLB ist Zentralbank der Sparkassen in 
Bayern und seit Jahrzehnten bewährter Partner von Sparkassen im Freistaat und in ganz 

Deutschland.  
 
Über die Deutsche Börse 
Als internationale Börsenorganisation und innovativer Marktinfrastrukturanbieter sorgt die 

Gruppe Deutsche Börse für transparente, verlässliche und stabile Märkte. Mit ihren Produkten, 
Dienstleistungen und Technologien schafft sie Sicherheit und Effizienz für eine zukunftsfähige 
Wirtschaft. Ihre Geschäftsfelder reichen entlang der gesamten Wertschöpfungskette im 
Börsenhandel. Dazu zählen die Zulassung, der Handel, das Clearing und die Verwahrung von 

Finanzinstrumenten, die Bereitstellung von Marktdaten sowie das Management von 
Sicherheiten und Liquidität. Als Technologieunternehmen entwickelt die Gruppe darüber 
hinaus moderne IT-Lösungen und bietet weltweit IT-Services an. 
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